
Zeitschrift: Der Schweizer Familienforscher = Le généalogiste suisse

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung

Band: 12 (1945)

Heft: 9-12

Erratum: Berichtigung

Autor: Garnier-Heitz, K.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


interessante Auskunft über die beiden Totentänze von Jakob von
Wyl irn Regierungsgebäude und von Meglinger an der Spreuerbrücke.

Das Bankett im Wilden Mann vereinigte die Mitglieder mit einer
Anzahl von Gästen. Die Ehrengäste begrüßte dort als Präsident
Dr. Aug. Burckhardt und dankte der Ortsgruppe Luzern für die

Vorbereitung der Tagung. Es ergriffen ferner das Wort der Stifts-
probst Dr. F. A. Herzog und Prof. Dr. Staffelbach, um in launigen
Versen und in die Zukunft weisendem Zuspruch ihr Interesse an
der Familienforschung zu bezeugen. Dann erfreute Dr. Arthur
Gloggner durch eine ausgezeichnete «Plauderei» über das Patriziat
im alten Luzern.

Nach 3 Uhr füllten sich die Räume des Korporationsgebäudes an
der Reuß. In der Bürgerbibliothek wurden alte und neue Werke
zur Geschichte luzernischer Kultur unter der Anleitung von Dr. M.

Schnellmann besichtigt, und im Bürgerratssaal fand eine Sammlung
genealogischer Werke, Früchte langjähriger Forscherarbeit, viel
Beachtung; es waren Arbeiten der Herren Binkert, Lengweiler,
Matzinger, Renz, Scherer, Wandeler und Wocher. Auch zur Hofkirche
zog noch ein Trüpplein, um sich von Prof. Dr. Staffelbach auf dieses

und jenes aufmerksam machen zu lassen.

Diejenigen, die nicht schon am Nachmittag hatten verreisen
müssen, beschlossen den übrigens vom herrlichsten Wetter
begünstigten Tag in geselligem Beisammensein. A. B.

Berichtigung.

Wir verdanken Herrn K. Garnier-Heitz folgende Zuschrift:
In No. 7/8 des «Schweizer Famiiienforseher» ist ein Artikel üher schweizerische

Familienarchive erschienen. Darin wird auf Seite 50 erwähnt, daß das

Hallwil'sche Archiv sich im Staatsarchiv Aarau befinde.
Dies ist nicht, oder vielmehr nicht mehr, der Fall, denn auf Ende 1925

wurde dieses Familienarchiv vom Staatsarchiv Bein übernommen. Ich verweise

diesbezüglich auf die Veröffentlichung in der «Argovia», Bd. XLI 1926. pag.
VIII—IX.

Dagegen befindet sich im Staatsarchiv Aarau eine sehr reichhaltige Sammlung

von llalhvil-Regpsten.
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